
1913: VI 20 - VI 25 45 

Nm. an der Novelle weiter. Weiher überdacht- 
- Abends mit 0. (und anfangs Kaufmann) spazieren. Silbergasse, 

Stephi aus Aussee zurück. 
Mit 0. Krapfenwaldl genachtmahlt- 

21/6 Regen - „Weiher“ überdacht. 
Nm. an der Novelle- 
Mit 0. und Fritz Zuckerkandl im Wind Pötzleinsdorf (über Gersthof 

und Schafberg). Vorzugsweise über Ehe Prof. Z.; und Vickis Ver- 
halten .- 
22/6 S. Traum: fahre zu einem Duell (warum ? mit wem ?) Aufenthalt, 
großes Thor, Julius hat drin zu thun, es wird zu spät!, endlich kommt 
Julius doch heraus, es ist “AS - später steh ich in irgend welcher Ver- 
handlung mit einer Frau gegenüber - aber gegenüber Burgring, wegen 
Fensterpolstern?-; dann Theaterprobe; Albert, der vom Erfolg des 
Robert Gastspiels spricht - auf der Bühne Leute vom Volkstheater, sie 
werden Nm. ein Stück ein einziges Mal spielen, es heißt „Der Regen- 
wurm dann Zuschauerraum, Liesl sitzt im Parket, ich eile hinein- 

Imago: Aufsätze von Sachs und Reik über mich, sich sehr erfreulich 
von dem üblichen Literatengeschwätz unterscheidend, ins tiefere 
deutend- 

- Lili vor dem Haus, mit Gisa und Frl. Loew- 
Hofr. Lang, wegen ev. Prologs Akademie Neue Lupusheilstätte- 
Nm. an der Novelle weiter, aber sehr müd- 

23/6 Vm. spazieren gegen Pötzleinsdorf - Dr. Pollak- 
Stunden damit verbracht, ein Telegramm an die Schriftstellerver- 

sammlung Berlin (Festspielverbot Hauptmann Breslau) abzufassen - 
und dann nicht abgeschickt, aus allgemeinem, durch neue Verstim- 
mung über 0. gesteigerten Lebensekel. 

Allein Hohewarte spazieren. 
Abends heftige Auseinandersetzung mit 0., leidlich endend. 

24/6 Vm. Felder, gegen Pötzleinsdorf. Alte Briefe- 
- Intendant Dr. Eger, aus Darmstadt. Im Garten. Er freut sich 

seines „grausamen“ Rufes der durch den zufälligen Selbstmord des 
Oberregisseurs gefordert wird. Über den Großherzog. 

- Nm. an der Nov. weiter- 
Fahrt mit 0. Sommerhaidenweg - Hütteldorf etc.; in schlechter, 

auch gegenseitig schlechter Stimmung. 
25/6 Unruhige Nacht. Viel Träume: Von einer Redoute, wo 0. gehn 
oder nicht gehn wollte; dann seh ich ein Bild in einer illustr. Zeitung 
(Woche ?) Eisläufer, Hand in Hand, darunter ich neben Frl. Eisinger ... 


